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Büchi

Untersuchungsrichter geht ans Werk!

Im Dunkeln ist gut munkeln

Da unser dunkelgrauer Kater Ueli
keine Gelegenheit, einen Mocken
Fleisch zu stehlen, versäumt, schärfte
ich unserer neuen Perle ein, sie dürfe
nie einen Bissen herumliegen lassen.
Gegen diese eindringliche Warnung
hatte Marie, deren Mangel an Intelligenz

glücklicherweise durch ihre
Gutmütigkeit aufgehoben wird, die reich
assortierte Fleischplatte, welche für den
Sylvester bestimmt war, lange bevor

die Gäste kamen, auf den Tisch
gestellt. Als diese anrückten und ich sie
ins Efjzimmer bat, war unser Erstaunen
nicht gering: Fast höhnisch funkelte
die leere Silberplafte; Sülze, Radiesli

und Cornichons waren in chaotischem
Durcheinander über die festlichen
Gedecke zerstreut. Ich begriff natürlich
sofort die Sachlage und eilte in die
Küche. Meine anfängliche Wut machte
aber bald darauf einem schallenden
Gelächter Platz, als die naive Küchenfee

sich folgendermaßen gegen meine
auf sie zahlreich herniederprasselnden
Vorwürfe verteidigte: «Jetz han i doch
grad äxtra 's Liecht abglösche, dafj die
tüüfels Chatz dä Ufschnitt ned hätt
solle gseh.» H. K.
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